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1. Differenzierbarkeit [5 P]: Sei

f :R3 ⊇ M ∋ (
x, y, z

) 7→ 5
√

x y z
(
x + y + z

) ∈R.

a) Bestimmen Sie den maximalen Definitionsbereich M und die Teilmenge U ⊆ M , auf wel-
cher f partiell differenzierbar ist.

b) Ist f stetig differenzierbar auf U ?

c) Ist f total differenzierbar auf U ?

2. Extrema [4 P]: Klassifizieren Sie sämtliche lokalen Extrema der Funktion

f : R2 ∋ (x, y) 7→ 2 x2 +2 x · y +3 y2 −6 x −8 y +1 ∈R.

3. Extrema II - Abhängig [6 P]: Untersuchen Sie in Abhängigkeit des Parameters c ∈R die folgen-
den Funktionen auf ihre lokalen Extrema:

a) f : R2 ∋ (x, y) 7→ c +x2 + y2 ∈R,

b) f : R2 ∋ (x, y) 7→ c −x2 − y2 ∈R,

c) f : R2 ∋ (x, y) 7→ c +x2 − y2 ∈R.

4. Extrema III - Extrem Abhängig [6 P]: Zu betrachten sei die 3-parametrige Schar von Funktio-
nen f : R2 →R definiert durch

f (x, y) = A x2 · y +B x · y2 −C x · y

mit A,B ,C ∈ R\{0}. Untersuchen Sie - abhängig vom Verhältnis der Parameter A,B ,C zueinan-
der - die Funktion f auf ihre lokalen Extrema.

5. Wirkungsverlauf von Medikamenten [4 P]: Die Wirkung W (E , t ), die E Einheiten eines Medi-
kaments t Stunden nach der Einnahme auf einen Patienten haben, sei durch

W (E , t ) = E 2(x −E)t 2e−t (0 ≤ E ≤ x, t ≥ 0)

modelliert. Bestimmen Sie die Dosis Emax und die Zeit tmax so, dass W (Emax, tmax) maximal ist.


